PRUFEN UND STUDIERENDE
LEHREN BEWERTEN BERATEN

UND LERNEN

Gut gemacht, hat frontale Lehre durchaus
ihre didaktische Berechtigung. Doch wie
kann man sie gut machen? Wie lassen
sich Vorlesungen oder Lehrgesprache so
gestalten, dass studentische Beteiligung
angeregt und vor allem ein intensiveres
Lernen gefdrdert wird? Und dies auf eine
Weise, dass die Vorteile frontaler Phasen
gewahrt bleiben und das
Veranstaltungskonzept nicht grundlegend
umgestellt werden muss, z.B. auf haufig
planungs- und zeitaufwandige
Gruppenarbeitsmethoden?

Diesen Fragen gehen wir im Workshop
nach und entwickeln am Beispiel lhrer
Lehrveranstaltungen, an welchen Stellen
und wie Sie didaktisch sinnvoll Phasen
studentischer Aktivitat in Ihre Lehre
integrieren kénnen

www.go.upb.de/hsdanmeldung.de

INNOVATIONEN ;
EVALUATION IN LEHRE UND SCHLUSSEL-
UND FEEDBACK STUDIUM KOMPETENZEN

Martin Mirmann

Am Ende des Workshops kdnnen Sie

« die Funktion und das Lernpotential
frontaler Elemente in lhren
Lehrveranstaltungen einschétzen,

» didaktisch sinnvolle, lernintensive
.Phasen studentischer Aktivitat*
entwickeln und sie organisatorisch und
inhaltlich abwechslungsreich gestalten,

= den Nutzen, aber auch die Probleme
und Grenzen dieser Erweiterung frontaler
Lehre beurteilen.

Dieser Workshop wird fur die
Module Il und Il und das
Themenfeld Lehren und Lernen

im hochschuldidaktischen
Zertifikatsprogramm
empfohlen.
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• die Funktion und das Lernpotential frontaler Elemente in Ihren Lehrveranstaltungen einschätzen,

• didaktisch sinnvolle, lernintensive „Phasen studentischer Aktivität“ entwickeln und sie organisatorisch und inhaltlich abwechslungsreich gestalten,

• den Nutzen, aber auch die Probleme und Grenzen dieser Erweiterung frontaler Lehre beurteilen.
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